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55. Jahrgang

Blick auf den Kalender
3.:	Do. 19.00 Uhr Legion Mariens im 1. 

Stock des Pfarrhauses, 20.15 Uhr 
Gebet um geistliche Berufe im 1. 
Stock des Pfarrhauses

4.: Fr. Herz-Jesu-Freitag: 18.00 Uhr 
Abendmesse, anschließend Herz-
Jesu-Andacht und Eucharistischer 
Segen

5.:	Sa.	 Herz-Mariä-Sühne-Samstag
6.: 27. Sonntag im Jahreskreis: Hl. 

Messe um 10.00 Uhr gestaltet als 
Kantorenmesse, mit Glaubens-
zeugnis von H. Bürgermeister Mag. 
Peter Eisenschenk

8.:	Di. 18.45 Uhr Bibelgespräch im 
Paulussaal

9.:	Mi. 19.00 Uhr Katholisches Bil-
dungswerk Vortrag: Wüste Sinai

10.: Do. 19.00 Uhr Legion Mariens im 
Paulussaal (jed. Do.)

11.: Fr.	 JAHRESTAG DER DOMKIRCH-
WEIHE

13.: 28.	Sonntag im Jahreskreis: 10.00 
Uhr Familienmesse gestaltet von 
der Lobpreis Community Tulln, 
die neu vorgestellt wird mit einer 
Erwachsenen- und einer Kinder-
gruppe, anschließend Kinder-
Café im Paulussaal

16.:	Mi. 18.00 Uhr Hl. Messe gestal-
tet von Cursillisten (Ultreya), an-
schließend Agape im Paulussaal

18.: Fr. Hl. Lukas, Evangelist

Liebe Pfarrgemeinde!
Am Ende der letzten Ausgabe des 

Pfarrblattes (September 2024) war 
zu lesen: Das Gebet ist ein mächtiges 
Werkzeug, das uns stärkt und leitet. 
Ja, unsere Gebete ändern nicht die 
Meinung Gottes. Stattdessen kann 
es unseren Geist verändern - unsere 
menschliche Art zu denken und zu le-
ben.

In diesem Sinne möchte ich Sie, 
meine Brüder und Schwestern, einla-
den, während des Rosenkranzmonats 
Oktober zu beten. Wir beten den Ro-
senkranz, um die selige Maria als un-
sere Mittlerin zu Gott anzurufen, nicht 
um sie wie eine Göttin anzubeten! 

In Wirklichkeit ist es Gott, der unse-
re Bitten nach seinem Willen erfüllt. 
Unsere Gebete tragen dazu bei, unser 
Leben zu verbessern. Die Rosenkranz-
königin erhört also unsere Gebete und 
bringt sie zu Gott. Mit anderen Worten: 
Sie teilt Ihm unsere Bedürfnisse mit. 

Wir können sagen, dass der Rosen-
kranz ein Gebet ist, mit dem wir im-
mer wieder zu unserer Mutter oder 
unserem Vater rufen. Und schließlich 
beantworten sie unseren Ruf mit dem 

was wir brauchen. Das ist mein Glau-
be, und so können wir geistig oder 
materiell zufrieden sein, je nachdem, 
was Gott will.

Das Beten des Rosenkranzes ist 
nicht nur ein Schrei zur Mutter Maria, 
sondern auch eine Bitte für unsere An-
liegen. So wie das Gebet ein Sprechen 
und ein Zuhören ist, drücken wir beim 
Beten des Rosenkranzes unsere Bit-
ten aus, indem wir über die verschie-
denen Geheimnisse der göttlichen 
Dinge nachdenken, in der Hoffnung 
auf unser irdisches und himmlisches 
Leben.

Das Beten des Rosenkranzes kann 
auch Ihr eigenes Leben geistig, see-
lisch und körperlich heilen. Für man-
che mag es ein Spaß sein, aber bitte, 
kommen Sie und erleben Sie es. Die-
jenigen, die diese Heilung noch nicht 
erfahren haben, haben vielleicht nicht 
die Chance, die Kraft des Rosenkran-
zes zu erleben! Möge das Gebet Ma-
rias ein Beispiel für Sie sein und Ihnen 
helfen.

Mit freundlichen Grüßen,
Ihr Kaplan Jai

Gottesdienstzeiten:
Samstag und Vorabend: 

St. Stephan 18.00 Uhr
Sonntag und gebotene Feiertage:

 St. Stephan 8.00 Uhr
Frauenhofen 9.00 Uhr
St. Stephan 10.00 Uhr

Minoritenkirche 19.00 Uhr 
In kroatischer Sprache: 

St. Stephan 12.00 Uhr
In polnischer Sprache: 

St. Stephan 16.00 Uhr
Wochentagsmessen:
Montag bis Donnerstag 18.00 Uhr 
Freitag mit Barmherzigkeitsrosen-
kranz                                 18.00 Uhr
Rosenkranzgebet:           17.30 Uhr
Montag bis Freitag wenn Werktag

Trotz der Renovierungsarbeiten an der Filialkirche Frauenhofen war die Fußwallfahrt am 8. 
September gut besucht



Katholisches Bildungswerk
„Eine sinnliche Reise durch die 
Wüste Sinai“: „Gottes wunderbare 
Schöpfung“ – Filmvortrag
Referent: Joe Frank
Termin: Mittwoch, 9. Oktober 2024, 
19.00 Uhr 

20.: 29. Sonntag im Jahreskreis: 
10.00 Uhr Hl. Messe gestaltet 
von GloriaDei als Erntedank mit 
Segnung von Ehejubilaren, an-
schließend Pfarrkaffee im Pau-
lussaal

22.: Di. 18.45 Uhr Bibelgespräch im 
Paulussaal

26.: Sa. NATIONALFEIERTAG: 10.00 
Uhr Festgottesdienst, kein Ro-
senkranzgebet, 18.00 Uhr Vor-
abendmesse

27.: 30. Sonntag im Jahreskreis
28.: Mo. HL. SIMON UND JU-

DAS, Apostel; Anbetungstag 
unserer Pfarre: Anbetung von
9.00 bis 18.00 Uhr in der Kirche.

31.: Do. 18.00 Uhr Gedenkmesse für 
die Opfer der Kriege, anschlie-
ßend Gang zum Kriegerdenk-
mal, 17.00 Uhr Gedenkmesse 
in Frauenhofen

Vorschau November
1.: Fr. ALLERHEILIGEN: 8.00 Uhr Hl. 

Messe, 9.00 Uhr Andacht beim 
Wasserkreuz, 10.00 Uhr Festgot-
tesdienst musikalisch gestaltet 
vom Chor St. Stephan, 14.00 Uhr 
Hl. Messe für die Verstorbenen, 
15.00 Uhr gemeinsame Andacht 
mit St. Severin in der Aufbah-
rungshalle und Gräbersegnung 
19.00 Uhr Hl. Messe in  der Mino-
ritenkirche!, 9.00 Uhr Hl. Messe 
in Frauenhofen

2.: Sa. ALLERSEELEN: 18.00 Uhr 
Abendmesse mit Gedenken der in 
den letzten 12 Monaten Verstor-
benen unserer Pfarre, 17.00 Uhr 
Gedenkmesse in Frauenhofen

3.: 31. Sonntag im Jahreskreis: 
10.00 Uhr Kantorenmesse mit 
Glaubenszeugnis von H. Mag. 
Gottfried Zawichowski

5.: Di. 18.45 Uhr Bibelgespräch im 
Paulussaal

Geburtstag feierten: (16.8.-15.9.)
70.: Pajkanovic Stana; Gill Walter; 

Popovic Anna; Kremser Eveline; 
Wohlgemuth Erika 

75.: Böck Leopold 
80.: Marchard Elfriede; Frank Josef; 

Putz Maria; Mayerhofer Helga; 
Knourek Peter; Malik Vaclav 

85.: Fuhry Elisabeth; Hammer-
schmied Gerhard; Girschik Do-
rothea; Märk Ludwig 

90.: Hauck Margarete 
91.: Bauer Anton; Hebenstreit Eleo-

nore; Kamlander Brigitta 
92.: Mandt Justine 
Geheiratet haben:
Clemens Martin WEGL und Sandra 
Gertrude LUEF
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Er war gemeinsam 
mit seiner verstor-
benen Frau Trau-
de jahrelang Leiter 
des Flohmarktes 
und des Pfarrfes-
tes und war in vie-
len anderen Auf-
gabenbereichen 
unserer Pfarre ein-
gesetzt. Auch da-
für vergelt‘s Gottl

Anbetungstag in Tulln-St. Stephan 
am 28.10. von 9 bis 18 Uhr in der 

Anbetungskapelle
An jedem Tag des Jahres hat eine 
Pfarre in unserer Diözese Anbetungs-
tag. Dieser Tag ist für unsere Pfarre 
der 28. Oktober. Jedes Jahr beten die 
Gläubigen an diesem Tag in der Kirche 
und loben und preisen Gott für seine 
großen Taten. Wir haben Gott für Vie-
les zu danken, aber auch gerade in un-
serer schwierigen Zeit Gott um seinen 
Beistand und Schutz für unsere Pfar-
re, für unsere Stadt, für unser Land, für 
die Welt .......... zu bitten.
Die Gläubigen haben die Möglichkeit, 
in die Liste, die beim Eingang Kirchen-
gasse hängen wird, sich für ihre ganz 
persönliche Gebetszeit einzutragen. 
Es wäre schön, wenn an diesem Tag  
von 9 - 18 Uhr immer jemand in der 
Kirche beten würde.

Wir gratulieren Herrn Ing. Heinrich 
Müller ganz herzlich zum 80. Ge-
burtstag und wünschen ihm Gottes 
Segen, Gesundheit und noch viele tat-
kräftige Jahre.
Seit 20 Jahren ist er der Mann, der 
dem Pfarrblatt sein „Gesicht“ gibt, er 
ist für das Layout zuständig und er-
füllt diese schwierige Aufgabe mit 
sehr viel Einsatz und Pfl ichtbewusst-
sein. Er führt die Pfarrblätter von St. 
Severin und St. Stephan zusammen, 
sorgt dafür dass der Entwurf rechtzei-
tig in der Druckerei kommt, bringt die 
gedruckten Pfarrblätter in die Pfarre 
und sorgt dafür dass die Pfarrblätter 
für die Austräger in die Mappen einge-
ordnet werden.
Danke lieber Heini! Gott möge Dir 
Deine Arbeit vergelten! Dein Pfarr-
blattteam
Herr Müller ist aktiv im Leitungsteam 

Am Nationalfeiertag, dem 26. Oktober., laden wir alle ein, in der  Festmesse um 
10.00 Uhr für unser Heimatland zu beten und für unsere Mitmenschen, von denen 
viele in letzter Zeit alles verloren haben..

Herz-Jesu-Freitage
An den ersten Freitagen im Monat be-
gehen wir den Herz-Jesu-Freitag.
Die Abendmesse ist wie immer um 
18.00 Uhr, anschließend halten wir 
eine Andacht zum Heiligsten Herzen 
Jesu und darnach empfangen wir den 
Eucharistischen Segen.


